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Schweigepflichtvereinbarung

Verschwiegenheit ist eine wesentliche Voraussetzung, damit ein Vertrauensverhältnis zwischen dem/der Klient/in und der Begleitperson entstehen kann.

Grundsätzlich gilt, dass die Begleitperson sich zur Verschwiegenheit verpflichtet und weder eigene Beobachtungen noch Informationen oder Daten der besuchten Personen oder ihres Umfelds an Dritte weiterleiten darf. In Zusammenhang mit der Verpflichtung zur Verschwiegenheit gelten folgende Besonderheiten und Ausnahmen:

1.
Im Rahmen der Intervision wird die Begleitperson Beispiele und Erfahrungen aus der Praxis besprechen. Dies hat ohne Namensnennung des/der Klienten/Klientin zu geschehen. Alles, was in der Intervision besprochen wird, untersteht ebenfalls der Schweigepflicht.

2.
Die Begleitperson steht in regelmässigem Kontakt mit der Kontaktstelle. Dort hat sie die Möglichkeit, offen über alles zu reden, was ihr in Zusammenhang mit der Wegbegleitung Anlass zu Fragen oder Sorgen gibt.

3.
Bei einer Fremd- oder Selbstgefährdung des Klienten / der Klientin ist die Begleitperson von der Schweigepflicht entbunden. 

Erklärung 
Angaben zur Begleitperson
Name / Vorname: 
.............................................................

Adresse:
..............................................................................

Die/der Unterzeichnende verpflichtet sich, über sämtliche privaten Daten und Informationen, von denen sie/er während einer Wegbegleitung oder in der Intervision Kenntnis erhält, Stillschweigen zu bewahren. Diese Schweigepflicht gilt auch nach Beendigung eines Einsatzes als Begleitperson.

........................................................
...............................................

Ort, Datum
Unterschrift
